
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1870

65 (26.4.1870)

urn:nbn:de:gbv:45:1-255893

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-255893


Zedersches Wochenblatt

Rr. 63 . Dienstag, den 26 . April L87«.
! Gesetzblatt
l für daS
l Herzogthum Oldenburg.

XXI. Band. (Ausgegebcn den 17. April1870 . ) 52 . Stück.

(Schluß).
Artikel 9.

> tz 1 . Die Ausstellung einer Jagdkarte muß ver¬
weigert werden:

s. Minderjährigen, sofern nicht von ihren Vätern
oder Vormündern , bei Forstlehrlingen und Ge¬
holfen vom Districtsforster darum nachgesucht

^ wird;
d. Dienstboten , Lehrlingen und Gesellen, sofern nicht

die Erlaubniß der Dienstherren oder Meister bei¬
gebracht wird;

- «. denjenigen, welche aus öffentlichen Armenmitteln
Umerstützung erhalten;

. ä. denjenigen, welche unter Polizeiaufsicht stehen,
oder welche in Folge gerichtlichen Erkenntnisses

^
das Recht, Waffen zu tragen, verloren haben.

§ 2 . Die Ausstellung einer Jagdkarte kann ver¬
weigert werden:

- s. den unter Curatel Gestellten;
d. denjenigen, welche wegen Forstfrevels , Jagdver--

gehens oder Jagdübertretung oder einer durch
Mißbrauch des FeuergewehrS verübten strafbaren' Handlung wiederholt bestraft sind, jedoch nur

H innerhalb der auf das letzte Strafcrkenntniß fol¬
genden fünf Jahre.

^
Z 3. Wenn nach der Ausstellung der Jagdkarte in

, derPersondes Inhabers einer der in den HZ 1 und
2 angeführtenWeigerungsgründe eintritt oder bekannt
knd , so hat, bezw. kann das Berwaltungsamt die be¬
reis ausgestellteJagdkarte wieder einziehen.Die bereits gezahlte Gebühr wird in einem solchen- M nicht erstattet.

Artikel 10.
Der jagdbcrechtigte Grundeigenthümer, der Pächter. Mr 3agd, sofern es nicht in dem ErlaubnißscheineN verbotenworden, und Jeder, dem es vom Grund-»Mhumerim Erlaubnißscheine gestattet ist , darf

welche eine Jagdkarte besitzen, mit auf dje
i>. nehmen.

>» Ewteinb,
Artikel 11.

- Die jährliche Jagdzeit beginnt mit dem 1.
er und schließt mit dem letzten December, vor¬

der näheren Bestimmungen in den HZ 2.

Mg-M wÄen?
"^ ^ (8 1) darf die Jagd nu,

b !ü/ä ^
S
°r

.
tert auf das daselbst gehegte Wild;

ni,k jeder Art, auf wilde Schweine uni
auf wilde Kaninchen;

o. auf Schnepfen , Beccastnen , wilde Schwäne , wilde
Gänse und wilde Tauben;

6. während der Monate Januar, Februar, Juli und
August auf männliches Roth - und Dammwild
und auf Rehböcke:

s . vom 1 . März bis zum 1 . Juni auf Birk- und
Fasanenhähne;

k. in den Monaten Januar, Februar, März , Juli
und August auf wilde Enten, Tüten und Kibitze.

Z 3 . Es darf jedoch die Jagd außer der im H 1
angegebenen Zeit auch nicht ausgeübt werden:

« . vom 1 . September bis zum 15. October auf
weibliches Roth- und Dammwild und Wild¬
kälber;

d. vom 1. September bis zum 15. Oktober und
vom 15. December bis zum 1 . Januar auf weib¬
liches Rehwild;

o. vom 1 . September bis zum 1. Januar auf Reh¬kälber.
H 4. Beim Roth -, Damm- und Rehwilde giltdas Jungwild als Kalb bis zum letzten Tage des ans

die Geburt folgenden Deccrnber-Monats.
Artikel 12.

Das Staatsministerium, Departement des Innern,
ist befugt, für Hasen, Dachse, Birkhühner, Fasanen,
Feldhühner und Wachteln aus Rücksichten der Landes¬
kultur und der Jagdpflege für das ganze Herzogthum
aber einzelne Bezirke den Anfang der Jagdzeit (Artikel
11 H 1) alljährlich durch besondere Bekanntmachung
bis zum 14. September hinaus zu verschieben.

Artikel 13.
Derjenige , welcher die Jagd ausübt, hat jeden

durch das Betreten der nicht abgeernteten Felder oder
an cultivirten Holzgründen angerichteten Schaden zu
ersetzen.

Artikel 14.
Z 1 . Wenn die in der Nähe der Forsten belege-

nen Grundstücke erheblichen Wildschäden durch das aus
den Forsten übertretende Wild ausgesetzt sind, so ist
das Verwaltungsamt befugt und verpflichtet , auf An¬
trag der beschädigten Grundbesitzer nach vorhergegan¬
gener Prüfung und Feststellung des Bedürfnisses und
für die Dauer desselben die Jagdbcsitzer oder Jagd¬
pächter , selbst während der Schonzeit , zum Abschuß des
Wildes aufzufordern.

H 2. Wenn dieser Aufforderung ungeachtet die
betheiligten Grundstücke nicht genügend geschützt werden,
so kann das Berwaltungsamt dem Grundbesitzer selbst
oder geeigneten Stellvertretern für eine zu bestimmende
Zeitdauer die Erlaubniß ertheilen, das auf diese Grund¬
stücke übertretende Wild auf jede erlaubte Weise zu
fangen oder mit Anwendung des Schießgewehrs zutödten und für sich zu verwerthen.

H 3 . Wird gegen die Verfügung des Verwaltungs¬
amts Rekurs eingelegt, so bleibt dieselbe gleichwohl bis
zur etwaigen Abänderung durch die obere Behördein Kraft.



» *Arfikcl LH,

§ 1 , Wer an Orten , an denen zu jagen ex nicht

berechtigt ist , oder mit Windhunden die Jagd ausübt,
wird mit Geldstrafe von 6 bis 30 Thlr . oder mit

Gefängnißstrafe bis zu 4 Wachen bestraft.
Der Jagdberechtigte kann zum Zwecke der Aus¬

übung der Jagd die öffentlichen Wege an oder in sei¬

nem Jagdbezirke mitbenutzcn , soweit keine polizeiliche

Bestimmung entgegen steht.
H 2 . Die Strafe kann auf Geldstrafe von 10 bis

zu 50 Thalern oder auf Gefängniß bis zu 6 Wochen

erhöht werden , wenn dem Wilde nicht mit Schießgewehr
oder Hunden , sondern mit Schlingen , Netzen , Fallen

oder anderen Vorrichtungen nachgestellt oder wenn das

Vergehen während der gesetzlichen Schonzeit , in Wäl¬

dern , zur Nachtzeit oder gemeinschaftlich mit Mehreren

begangen wird.
ß 3 . Wird festgestellt , daß in den Fällen der HZ

1 und 2 mildernde Umstände vorhanden sind , so kann

die Strafe bis auf die Hälfte des niedrigsten Straf¬

maßes herabgesetzt werden.

Z 4 . Wer gewerbsmäßig unberechtigt die Jagd

auSübt , wird mit Gefängniß bis zu sechs Wochen

bestraft.
Z. 5 . Neben der durch das Jagdvergehen ver¬

wirkten Strafe ist auf Einziehung der Schlingen,

Netze , Fallen und anderen ähnlichen Vorrichtungen,

welche zur unberechtigten Ausübung der Jagd benutzt

worden , zu erkennen , ohne Unterschied , ob sie dem Vcr-

urtherltcn gehören oder nicht.
Artikel 16.

Wer zwar mit Genehmigung des Jagdberechtigten,
aber ohne dessen Begleitung oder ohne seinen Erlaub-

nißschein bei sich zu führen , die Jagd ausübt , wird

mit einer Geldstrafe bis zu 5 Thlr . bestraft.
Artikel 17.

Wer ohne Genehmigung des Jagdberechtigten oder

ohne sonstige Befugniß auf einem fremden Jagdgebiete
außerhalb des öffentlichen zum gemeinen Gebrauche

bestimmten Weges oder seines Privatwcges über fremde

Grüdstücke , wenn auch nicht jagend , doch zur Jagd

ausgerüstet , betroffen wird , wird mit Geldstrafe bis zu

zwanzig Thalern oder mit Gefängniß bis zu vierzehn

Tagen bestraft.
Artikel 18.

H 1 . Wer seine Jagdkarte bei Ausübung der

Jagd nicht bei sich führt , wird mit einer Geldstrafe
bis zu fünf Thalern bestraft.

Z 2 . Wer , ohne eine Jagdkarte gelösct zu haben,
die Jagd ausübt , wird mit einer Geldstrafe von 10

bis 30 Thalern bestraft,
ß 3 . Wer sich einer fremden Jagdkarte bedient,

um sich zu legitimiren , wird mit einer Geldstrafe von

20 bis zu 50 Thalern bestraft.
Artikel 19.

8 1 . Für das Tödten oder Einfangen von Wild

während der vorgeschriebenen Schonzeiten , soweit es

nicht das gehegte Wild in Thiergärten (Artikel 11

§ 2 n ) betrifft , oder auf Grund der Bestimmungen
des Artikels 14 geschehen ist , treten folgende Geld¬

strafen ein:
а . für ein Stück Rothwild . . . . 30 Thlr.
d - » » ,, Dammwild . . . . 20 „
6 ' » ,< ,, Rehwild . 10 „
б . „ einen Dachs. 5 „

» „ Birkhahn oder eine Henne . 3 „

5 M eine « Fasanen lo

K - « » Hgse » . 4
k . „ ein Feldhuhn . . z
i . „ eine wilde Ente , Tüte oder einen Kibitz z

tz 2 . Wer Wild in Schlingen fangt , wj,

jedes Stück mit den im H 1 bemerkten Geldsj „H!
belegt.

Wer Schlingen zum Fangen des Wildes l
oder geschlingtes Wild zum Verkaufe anbittet o!

wcrbsmäßig aufkauft , wird mit einer Geldstrafe
bis 10 Thlr . bestraft.

Jeder ist berechtigt , ausgestellte Schlingen , dn

auf fremdem Grund und Boden findet , zu
Jedoch berechtigt dieses ihn nicht , fremde GniHj!

gegen den Willen des Besitzers zu betreten.

Z 3 . Sind in den Fallen der HZ 1 und 2 iß
dernde Umstände vorhanden , so kann bis

Geldstrafe von einem Thaler herabgegangen WM
Artikel 20.

Wer Eier oder Junge von jagdbarem WaivI
oder wer nach dem 30 . April Ki '

oitz - oder Ti» Hs
ausnimmt oder zum Verkaufe anbietet oder

mäßig aufkäuft , wird mit Geldstrafe bis zu

Thalern oder mit Gefängniß bis zu vierzehn hü

bestraft.
Artikel 21.

H 1 . Wer nach Ablauf von 14 Tagen ms

getretener Schonzeit (Artikel 11 und 12 ) währck

selben Wild , hinsichtlich dessen die Jagd in diesig

untersagt ist , in ganzen Stücken oder zerlegt, M

nicht zum Genüsse fertig zubereitet , zum A

herumträgt , in Läden , auf Märkten oder sch

irgend eine Weise zum Verkaufe aufstellt oder stiÄ

oocr wer den Verkauf vermittelt , wird zum Ich»

Armencasse derjenigen Gemeinde , in welcher die V

tretung stattgefunden hat , mit einer Geldstrafe !«

30 Thalern und Conftscation des Wildes bestich

H 2 . Ist das Wild in Thiergärten (NUN

H 2 s ) oder in den im Artikel 14

nahmefällcn erlegt , so ist der Verkauf .. . . .

zu jeder Zeit gestattet , jedoch hat der Verkäufe ! ^

derjenige , welcher den Verkauf vermittelt , .
einen Attest des Gemeindevorstehers hierüber
timiren , widrigenfalls er mit einer GeldstrafeW

5 Thalern bestraft wird.
Artikel 22 . . . .

Wer nicht verhindert , daß sein Hund MoJ

Grundstücken herrenlos umherstreift , wird Mt

strafe bis 5 Thaler bestraft . , ,
Das Berwaltungsamt ist befugt , die

eines Hundes , welcher wiederholt herrenlos

streifend angetroffen ist , anzuordnen oder den

besitzern dieselbe auf ihren Grundstücken zu

ohne daß der Eigenthümer des Hundes einen

auf Entschädigung hat.
Artikel 23.

Wer zu Begehung von Jagdvergehen od«
^

tretungen sich seiner Angehörigen , Dienstbote,

littge oder Tagelöhner als Teilnehmer bedien , ,1

wenn diese nicht zahlungsfähig sind , neben der

selbst verwirkten Strafe für die von dmseM . .

genden Geldstrafen und den zu leistenden
Artikel 24 . . «

Die für den Forst - und Jagdschutz d
^ .

und der Gemeinden angestrllten Beamte «,

Gemeindtdiener und sonstige
Nnt . -„ be -n»t-



«uf die Übertretungen der Vorschriften dieses
ru achten und dieselben zur Anzeige zu bringen.
" Artikel 35.

Mr in einem fremden Jagdgebiet mit einem Ge-
betroffen wird und auf die Aufforderung eines

Beamten( Artikel 24) oder des Jagdberechligten sich
Miacrt, Rede zu stehen oder mit zur nächsten Polizei-

ru neben , wird, außer der sonst etwa verwirkten
Strafe,

°
mit einer Geldstrafe bis zu fünf Thalern

Artikel 26.
Die Verordnung vom 1 . September 1850, be¬

sessen !» einige vorläufige Bestimmungen wegen Aus¬
übungdes Jagdrechts , das Gesetz vom 24 . April 1856,
Ngen Ausübung der Jagd , und das Gesetz vom 14.
August1868 , betreffend die Einführung von Jagd¬
karten , sindaufgehoben.

UrkundlichUnserer eigenhändigen Namens-Unter¬
schrift undbeigedrucktcn Großherzoglichcn Jnstegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 31.
März 1870.
si. 8 .) Peter.

von Berg.
_ Mutzenbecher.^

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Zur Nachköhrung von Stieren in der Gem - inde

Tchoiten » ist Termin aus den 5 . Mai d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , bei GrrdcS G- sthause zu SchortenS
augebtzt und sind die betreffenden Stiere alsdann
d,r MrungScowmission vorzufützren.

W die Rachköhrung einet StierS ist eine Ge¬
bühr v«n 26 gs. an die Schortens«» Seweindecasse
zu »Nichten und, daß solches geschehen, im Termine
durch Vorzeigung der Quittung nachzuweisrn.

Zever , 1870 April 13.
BerwaUungSamt.

v . H e i m b ü r g.
L a u 1 S.

Preußisches Zadegebiet.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 4000 Schachtrth . Sandboden
sir daS im Bau begriffene Fort hinter dem Commis»
simthaur zu Wilhelmshaven soll im Wege der öffent¬
liche» Submission verdungen werden, wozu Trr-
«in »ui

Montag , den S Mai c.,
Vormittags LL Uhr,

Die allgemeinen und speciellrn Bedingungen bezüg,
lich dieser Lieferung liegen im Büreau der FestungS»
kau-Direction zur Einsicht aus ; werden auch auf Der»
ll>NM, gegen Erstattung der Copialien, übersiudet.

In gedachten Bedingungen ist auch eine dahin
zehentr ausgenommen, daß Offerten auf Theillteserung
w, jedoch nicht unter 200 Schachtruthen Boden , an¬
genommen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Kpril 1870.
^ König! . Preußische FestungS -Bau - Dirrction.

Ausvrrdingungen.
Di « Unterhaltung de« sogen . Kröprlwege» pro^ - 1870/71 soll am

Donnerstag , den 28 . d . M .,
AdendS 7 Uhr,

in Wwe. HtnrichS' WirthShause hkeselbst autver«
Lungen wrrden.

Jever, den 20 . April 1870.
H. D . C l a ß « n.

Die zu den diesjährigen Reparaturen der ytrs.
geistl. Gebäude erforderlichen Maurer -, Zimmer- und
Malerarbeiten (unter welchen elfteren dir Au-bcffr«
rung de- KirchengicbelS eine Hauptarbeit ist) sollen-M

29 . April d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

in Janffen Gasthause hiesetbst öffentlich mirrdcstsor»
drrnd auSverdungen werden.

Sengwarden , 1870 April 9.
Der Kirchenratb.

Vergantungen.
Der Lohgerber Lülling jun . in Jever läßt wegen

Wegzug» von hier
am Mittwoch , den 27 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in seiner Behausung an der Schiachtstiaße htesrlbst : j
verschiedene Mobiliar - Gegenstände, «IS:

Tffche, Stühle, Schränke, 2 vollständige Betten,
Bettstellen, eine 14 Tage sehr gut gehende
Aladasteruhr, 1 Kuppellawpe, Rouleaux , 1 Ho¬
belbank, 1 Gartenbank , 1 Treppleitrr , 1 lange
Leiter , Blumen , Blumentische und Töpfe, zlncr.
Kaffeekannen und K - ss- l, I Schreibpult , 1 Töne¬
bank, 1 Koffer mit schönem eisernen Beschlag,
1 Ofen mit großen eisernen Röhrm, 1 schwere
eiserne Balance mit Schaaken, 2 kleinere Ba¬
lancen, verschiedene Gewichte , 1 Fischnetz, 1 Tro-
ckenheck, 1 Butterkarnc , I Rcgenwaff-rfaß mit
eisernen Reifen , mehrere sehr große Ballje « und
andere Fässer , 1 großen Drehschleffstein , 1 Hand«
schlitten , 1 zweirädrigen Handwagen mit starker
eiserner Achse und Beschlag , auch als Erdkarre
paffend , I starke Bsrskarre und Mistkarre, I
1 Hühnerkasten, Forken , Harken, verschiedene Ger-
berci -Geräthschasten u . s. w . u . s. w. ;

ferner : 1 zweijährige trächtige Ziege;
sowie : 1 gute Spitzkugetbüchse mit Zubehör, 2 Ter,

zerole, 1 Jagdtasche;
auch : circa 100 fertige Schaliell -Dordertheile, Bor-

jchuh -Blätter, schwarzes Roßleder, 1 Parthie
Brandlohlleder u . dgl . mehr

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeichne¬
ten verkaufen.

Kaufliedhaber werden eingeladen.
Jever, 1870 April 19.

v. Cölln.
Auf obiger « ergantung wird auch ein großer

Kochofen mit Zubehör zum Verkaufe kommen.
v. Cölln.

Der Hausmann Johann Claßen Becker zu Alt-
marienbausen läßt am

Mittwoch und Donnerstag , den
27 . und 28 . April d. A , jedes¬
mal Nachmittags 1 Uhr anfan¬
gend,

in seiner Behausung zu Altmarirnhausen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist durch den Unterzeich-
nrten verkaufen:



Z Schränkt , I Eomtoirschrank, 1 Anrichte , 1
GlaSschrank, 1 Commode , 1 Sopha , 4 Spiegel,
10 Tlsche , 12 Rohrstühle, 18 Binsenstühle, K
vollständige Bette», 2 Setzdetstrllen, 2 Wand»
uhren, 1 eiserne Balance mit Blättern , 1 gro¬
ßen kupfernen K - ffrl, mehrere kupferne The- kes-
sei , verschiedene sonstige Küchengrräihe in Kup !er,
Messing und Zinn , mehrere eiserne Töpfe, Ge-
rvichifiücke, 1 Karnrad , 1 Butterkarne , Rahm¬
fässer, 1 Käsepaß , 2 Käseköpken, 2 Bierkupen,
einige Biertonnen und Anker , 1 Drückbark, 30
Wilchballjen, 2 Butterballjen , 1 Strrmtiene , 1
Backtrog. 1 Backtisch, mehrere Eimer, 2 Trage-
joche, Koffer und Kisten;

ferner : 3 Ackerwagen , 1 Korbwagen, mehrere Pflüge,
worunter 1 Paterpflug , mehrere AutbruchS - und
andere Eggen, 1 Mullbrett , 2 Erdkarren , 1
kandrolle. m - hrere Pslugkctten, Sielzeuge , Drei-
stöcke und sonstige Acker - und Stallgrräthschaf»
ten , 1 Dreschdlvck, 1 Saatblock, 2 Fruchiwch-r,
1 FlachSrepel , 1 mrss. Flach - Hechel, 1 Haufen
altes Eisen , Richrl- und Eavilingenholz;

auch : 1 trächtiges Schwein.
Käufer ladet hiemtt rin
Marienstel, 1870 April 19.

W a r n k S.
Der Haukmann 8 . E . Janssrn zu Größdusch-

hausen bei Hooksiel läßt wegen Aufgebung der Land-
wirtbichaft am

Mittwoch , den 27 . April d. I.
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei seiner Behausung:
6 inilchgcbende Kühe,
4 fahre Kühe,
2 dreijährige Beester,
3 zweijährige do.,

4 einjährige do.,
1 Hcrbstkalb,

,

8 Schaafe (worunter 3 mit Lämmern und 2
Me ) ;

dann : 1 Rappsaatsegel mit 4 Tragesegeln, mehrere
Trankeimer und Fässer , Tragejoche , 1 Butter¬
karne, 1 Rahmfaß, 1 Drückrdank , mehrere Kuh-
ketten , Mistkarren, mehrere Rollbäume re;

ferner : 2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank , meh,
rere Tische und Stühle , Spiegel , 1 Anrichte , 1
Eomtoirschrank, 2 Eckbvrlcn , Küchcogeräthschaf,
ten aller Art, Kup'er - und Zinvgeräth, 1 Kü«
chentisch und Bank und noch mehrere andere
hauSgerächliche Sachen

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
Unterzeichneten verkaufen, wozu Kauflirdhaber «inge-
ladrn werden.

Sengwarden, April 1870.
H e d d « n,

Auktionator.
Wrhrl . Ö . Tannen Frau Wtttwe zu Langewerth

läßt am
Donnerstag , den 28 . dieses Mts .,

Nachm. 1 Uhr anfangend,
in ihrer Behausung:

I Kommode, 1 GlaSschrank. 2 Tische, 1 Schrank-
tisch , 1 » rodschrank, 1 Eckborte, 1 Setzbeltstelle,

8 Stühle mit Rüschen , 6 dito mit , ,
Spt . grl . 1 Waschdallje , 2 eisern. Löps. zV
nerne Kaffeekannen , 2 zinnerne T -Ü .r und
stig.« Zinngrrätb , Strinzeug , 1 . jchene M
Plättr - sen, Messer und Gabeln, 1 Hah,,Garnkrone, 1 Leiter , 1 Quantität
und viele andere hier nicht genannte Erg,

öffentlich meistbietend durch Unterzeichneten ausz,j,
lungSfrist verkaufen , wozu Kaufliebhaber <
werden.

Sengwarden , 1870 April 12.
H e d d r n , Aurti onat«.

Auf der Vergantung der Erden - er WlÄHj
weil . H. H . R ' chtcr zu Schortens >

am 28 . d . Mts . '
wird auch eine Landrolle mit verkauft.

Der Arbeiter T . Schiller zu KoppkrhötnTwch
seinen Haushalt oukgiebt , läßt am

28 . d. Mts .,
Nachmittag« um 2 Uhr anfangens , in sein»
nung öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist «»,
ganlrn:

1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 GlaSschnnI,!
Stühle , 3 Li ' che, wobei 1 AuSzichettsch , l li>
chenschrank, 1 Bettstelle, 1 komplet - S Lch!
Kochofrn mit Zubehör, I W >ege , wehnrif»
ster» und Bettgardinen , diverse Toptpslanjkn, >
Pläiteiien , verschiedenes HauS - unv Küchsy
rälb , I Kanarienvogel mit Bauer, 1 Faß S»
kohl, 50 Siück Eisenbahnschwellen und sonstig
Nutzholz , 1 Paar Kniestirsel u. dgl. m.
Kärttrr werden eingeladen.
Wilhelmshaven, den 21 . April 1870

H. MrinarduS.
In Eencur- sachen

der Gläubiger deS Kaufmann» und
wirthS Z . B . Janssen zu Sandl, D
in der Strafanstalt zu Vechta,

sollen di « zur Masse gehörigen Gegenstände, «li:
1 Sopha , mehrere Betten , Btttftellen , Tchckl«,
Tische, Stühle , Spiegel und Schilder, im , sM
allerlei sonstige HauS- und KüchengkM
Wein-, Bier - und Schnapsgläser , Bierlm !»
und Flaschen;

ferner:
1 Ladeneinrichtung, messingene und dich«»«
Schaaken, Gewichte , zinnerne und dich««'
Waaße, auch 1 Schwein, 1 güstet Sch « !,fl»
eine Quantität Heu und Stroh,
am 28 . «ad 2 » . d. MS,

Nachmittag« 1 Uhr anfangend,
in der Behausung deS EridarS zu Sande WM
meisthietrnd vergantet werden.

Kaufliebbaber werden eingeladen.
Jever, 1870 April. ^ .

I . S . G . Kl«
Die Erben deS weil. GastwirthS Friedrich ^

hiesrlbst wollen am

Freitage , - en 29 . d. M
Nachmittags L Uhr
fangend,

in ihrer Behausung , im Wirththaust zum kd h«



biesllbst, verschiedene Mobiliar - Gegenstände, alt:
1 Rahmfaß, 8 Milchballjen, I HScksell. de, Har-
kn, Forken, Spaten, Siltzruge, allerlei Pferde,
schirr , I Tragejoch mit Kelten, 1 Fruchtweher,
W-grnstühle und W. genhecken, 2 Sandtröge, 2
Ackerwagen, 1 Futterkiste, 2 Karren , 1 Schü-
tzrnbüchse , Fässer, Kisten und Kasten , 7 alte
Fenster, sowie mehrere sonstige Sachen

«« s SahluagSsrist meistbietend verkaufen lassen.
Kaufliebhader werden eingrladen.
Jever,

' 870 Upril 22.
v . Kölln.

Auf der Vergantung deö weil . Friedrich Eil»
irten - ies. am 29. kommen ferner mehrere schon
gidrauchte, dejonbrrö gute Wagen mit zum Verkauf,
rli:

1 leichte jHalbchaise mit einem Klappsitz und
Einspänner , 1 6sttzige Fensterchaise mit Patent¬
achsen, t Stuhlwagen(Kvrdwazev) mit 2 Stüh¬
len und aus Federn, 1 ziemlich starker Ackerwa-
zen mit vollfiändigem Aussatz, I leichter Acker-
vagen, zum Thrtl neu, mit Aufsatz, I kleiner
giißlenthetlS neuer Ackerwagen mit vollständigem
Aussatz und Einspänner, 2 gewöhnliche Acker¬
wagen , 2 Ackerschltttrn, 3 Handschlitten, ganz
neu, I Kinderwagen.
Lie Willwr des weil . HauSmannS Joh . F. Blohm

zu Warfreihe (Gemeinde S -llenstede) läßt am
Freitag, den 29 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in ihm Behausung daselbst:
2 fahre Kühe,
1 Milchkuh,
1 Schwein,
l eowpliteS Karnrad mit Karnhund, ! Butter-
kam,, Rahmfäffer , I Rahmstapp , 1 Käs «presse,
6 sliick Milchballjen , 1 Buttrrdalljr, 2 Paar
Milcheimer, 1 Paar Stalleimer;
1 smflsche Wanduhr, 3 Spiegel, 1 Dutzend
Slühle , 3 Lrsche, 1 Kleidrrschrank , 1 « laöschrank,
2 Anrichten, Kisten, Schilderten, 1 Jagdflinte , 1
yseifenhaltrr, 1 Barometer, S vollständigeBetten, 2 Paar Bettgardinen , I eis . BUaare
mit Blättern, mehrere Gewichtsstücke , mehrere
eiserne Töpfe, l Kesselhaken und sonstige Kü-
chengttLthschkften , mehrere » Kupfer- und 3inn-
Mih , darunter 2 kupferne Kessel;l Joch mit Ketten, 1 Hruspatrn, 1 Mistkarre,l Scheff - lmaaß, 24 Stück Fruchtsäcke , 5 alt«
uknster, alte Lhürrn, allerlei Gartrngrräthschaf-tm, I Turteitaubenkasten, I Backtrog, 1 Kutter»M , Dammheck- n und Pfähle , pl. m . 60 Psd.
Epeck und noch andere hier nicht genannte Er»Mftände

Milchmeistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
laden» d

' te" ^" Eaufen, wozu Kaufltebhaber ringe»

H « d d « n,
Auktionator.

ImMaurer Friedrich Krösche
Wegzug» von hier am

mntag
bei Althrppru»

, Lm 2S . Upril d. I .,^ ^ Uhr «nfangrnd, tu seiner Wohnung
mrifibietrnd auf Zahlungsfrist verganten:« «Weden « Lisch, , Stühle, Schildereie«, Spie-

gel, 1 Kleiderschrank , I Kommode , I Kochma^
schine, mehrere gute vollständige Ketten , Küchen¬
geräts aller Art in Kupfer, Messing und Zinn,
GlaS » und Porzellansachrn, sowie verschiedene
hier nicht benannte HauS- und Küchengeräthr,

auch : I trächlige Ziege.
Kaustirdhader wrrdrn eingrladen.
HepprnS, l87V April II.

Koch.
Die Leben de» weil. SchmredemeisterS H. E. Pe¬

ter» zu Hohenkirchen lassen am
rs . und 3« . April d. I .,

jrdeSmal Nachmittags 1 Uhr ansangcnd, in und bei
der Wohnung ihre» weil . Erblasser » die zum Nachlasse
desselben gehörigen beweglichen Gegenstände, nämlich:

1 Milchkuh , 1 trächtiges Milchschas, 2 Blase¬
bälge , 2 Ambose, 3 Schraubstöcke , 1 Sperrha-
krn, 1 Feilbank, 2 Schletisteinr, Hammer, Zan¬
gen , Feilen, Betel , 1 Parlhie alte » Elsen und
Stahl , V, Last Schmirdekohlen;

ferner : 3 vollständige Bitten, 1 Wanduhr , I Budde¬
let, 1 Kommode , Tische, Slühle, Spiegel , 2
Schränke, I silberne Taschenuhr, 1 Haarband
mit Schieber, 1 goldenen Fingerring, zinnerneund kupferne Teller und Kummen, verschiedene
Lassen , Speck und Fett , Gewichte, sowie viele gut
erhaltene Kleidungsstücke , alS : 4 Röcke, 5 Holen,
2 alte Westen , t baumwoll. Fünsschaft, 9 Hemde,
auch verschiedene » Bett- und Leinrnzeug rc.

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verganten und werdrn Kauflicbha-brr hiezu eingrladen.

Hohenkirchen , 1870 April 17.
OltmannS.

Der Kaufmann G . F . Fookrn zu Hovksiet läßt
für sich und alS Kurator über daS Vermögen der
minderjährigen Kinder deS Kaufmanns I . K. Stostrr»
daselbst am

29 . und 30 . April d. I .,
Nachmittag» 1 Uhr anfangenv, in der Wohnung de»
Letzteren:

1 großen neuen Colvnialwaarrnladrn mit Laden¬
tischen und Borten , 1 Thranktste, 2 SophaS,
mehrere Tische, Polster- und Rohrstühle, Klei-
derschränke , 1 Luddclei, 1 Schreibpult , 1 acht
Tage gehende Standuhr, mehrere sollst . Betten,
Spirgrl, Schildereirn, Kupferstiche , viele sehr
werthvolle eingerahmte Oelgemälv«, Porzellan
und Steinzrug , allerlei Kurzewaaren, Schretb-
und Buntpapier, Dinte, Küchengeräthr, Garten-
srüchtr, überhaupt alle», wa» sich in einem
completen Haushalte vorfindet

verganten , wozu Käufer rinladrt ^
Hookfiel , 1870.

_ H. S . S i d d e n.
Der Handelsmann Joh . Hottng in Ekern läßt

am
Sonnabend , den 30 . d. M .,

Nachmittag» 2 Uhr anfangrud , in Onnra Wwe.
WirthShause hirfelbst

30 di» 40 Stück kleine und große Schweine
bester Rare

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
« rurude, 16. April 1870.

H . I a n s s e n.



Die Wittrve d -S weil. Arbeiters Ricklef Ricklef»
zur Klinkerei bei Kniphauserstrl wünscht »«

Mai d. I.
in ihrer Wohnung durch den Untrrzeichneten öffent¬
lich meistbi - tend auf Zahlungsfrist zu verkaufen:

1 gute führe Kuh, 1 Setzbittstelle, 1 Kiste, so
gut wir neu, 2 große Fässer mit eingemachten
Dohnen und Sauerkohl, 1 Duiterkarnr , I Rahm»
saß , 1 Mistkarre, l Backtrog mit Zubehör, 1

große - Waschfaß und einige leere Fässer , 1 neue
gute Taschenuhr, mehrere gut erhaltene Rann ».
kleidungSstücke, pl. m. 50 Psd. Speck und Schin»
ken, einige zinnerne Geräthschastcn, allerlei HauS«
und Küchrngrräth, « ine gute Jagdflinte und « a»
noch mehr zum Vorschein kommt.
1870 April 2 ) .

3 a n ß r n , AmkSb.-Seh.
Kerner werden noch mit zum Verkauf kommen:

2 Tische, einige Stühle, tin großer eiserner Teps, 1

Spiegel, 1 Kupp- llampe, zinnerne Kaffeekannen , 1

Psannkuchenpsannc, 1 Threkeffel und rsaS mehr vvr-
kommt .

D . O.

Holz-Auction
zu Wiarden.

Am Donnerstag, den 5 . Mai d . I .,
Nachmittags präc . 1 Uhr anfangend,
soll Hierselbst eine Schiffsladung nordisches Holz, be¬
stehend in:

circa 31,000 Fuß l '/^ öll. Dielen,
- 23,000 , 1 . »
, 12,000 . -

in vrrschiedenen Längen,
sodann:

330 Stück nordische Stöcke in Länge« von 8
bis 38 Fuß;

auch:
38 Dtzd . Bosnenstairgrn

bei passenden Esvrlingcn, ohne anzuhalten, öffentlich
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

DaS Holz wird auf einem Platze an der Ehaus-
sie gelagert, ist durchgängig von guter Qualität und
soll reel sortirt und cavelirt werden.

Wiarden, 1870 April 24.
Mammen.

Holz-Verkäuf
»u

Mariensiel.
Eine pr . Schuner Oscar von Norwege» ange¬

brachte Ladung Holz, bestehend aus
ca . 100,600 Fuß Dielen , N/»
1 ^/ 4 , 1 und 3/4 Zoll dick , in

verschiedenen Breiten und von
guter Qualität , sowie auch «ine große
Parthir Rasters

soll auf Drdre de » Herrn G . F. Fooken für auswär¬
tige Rechnung am

Sonnabend, den 7 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

uf dem an der Ehauffe . zu Rariensiel belegen «»

- agerplatz öffentlich meistbietend mit Zah'unMg
wenn irgend möglich ohne anzuhalten, durch d«n >s,I
te,zeichneten verkauft werden . Käufer werden
laden .

*
Z . H . Verriet «.

ArWen-Sacheu.
Am Donnerstag, den 28 . d . M.,

Nachmittags 5 Uhr,
findet auf drm Rathhausr hieselbft eine öffciH,
Sitzung der Armrn- Eommission Statt.

Jever, 5 . April 1870.
Die Armencommiision.

Die nächste Sitzung der ArmencommijsioĤj
erst am >

s Mai d. I.
Statt.

SS soll alsdann dir Lieferung der für die dich !«
Armen erforderlichen Schuf! erarbeiten Morgen - II
Uhr öffentlich verdungen werden.

Hohrnkirchen, 1870 April 24.
Kolbe."

MarktsacheT
Diehmarkt in Carolinensiel.

Der diesjährige Biehrnarkt wird hier am

Donnerstag , den 28 . April e.,
abgrhalten werde « .

P I . F i « m « n,
OrtSvorstehkl.

MvMkKttvnea.
Gutcn englischen

Portland-Cement
habe ich stets um Verkaufe vorräthig. Preis dih

Heppens, 1870 April 24.
H . Grashorn.

Eine irtte Kuh, pt. m . 500 Pfund schau,
zu verkaufen

Haddien. C. Tr. Rrmmeri f»

Am 1 . Wat "KN

L -oule.
Fedderwarden. Wilhelm Popi «^

AM

Einige Tonnen frischen

Portland-Cement,
von England angebracht, verkaufe ich, um
räumen , zu sehr billigem Preise.

Hooksiel , April 23 1870.
_ D . F i m m e n^.

Am Sonntag, den I . Mai,

Tanzmusik
bei _ A . « bmel» in NeugormSst -^

Feinste Maitrank-Essenz,
wovon 1 Lhtil zu 10 Lheilen Mosel- -der W

wein fertigen Maitrank liefert, empfiehlt m V>, -

V, und Va Flaschen desten«
S . S . H « r - » > - » i>



Die Union,
allgemeine deutsche Hagel - Versicherungs ' Gesellschaft.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon . Thlr. 2,509,500 itt Aktien rmittirt find.
Reserven ult. 1869 . . . . » 28S0Z6.

Lhlr. 2,798,536.

Liese Gesellschaft verflchrrt Bodenrrzeugniffe aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien ohne
Nachfchußzahlung.

Jede Avsluml über dieselbe wird ertbrilt und Brrsibeeungen werden vermittelt durch den unterz-ichwete»

«gmt -n, welcher alei -t zeitig Agent der Aachener «nd Münchener Feuer -Versichernngs -Gesellfchast
i- die mitder Union in engster Verbindung steht. C . F . Onken in Jever.

We^ an Husten , Heiserkeit , Catarrh , Brustschmerzen , Verschleimung
«in terzl . leidet, findet Linderung und Heilung am sichersten und schnellsten durch den Gebrauch der

Schlesischen Fenchel -Honig-Extracts
ren kril 8ror ; eb» in Breslau.

Att Lindtikrankheiren ist er unschätzbar und sollte in keiner Familie fehlen.
DirGebrauch-Vorschriftenwolleman stets genau befolgen . Die alleinigeNiederlagediese- vorzügliche»

Mik -ir d ' findel sich bet A . G . Andrer in Jever.
An noch nicht vertretenen Orlen werden witbrn , auf Referenten gestützten Firmm Niederlagen übertrage« .

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doktor 0 . üllliscd in Berlin,

jetzt Lomsrnstraße <5 . — Bereits über Hundert grh ilt.

Lapetenlager
Waid kürzlich durch eine reichhaltige Auswahl der
mllistm geschmackvollsten Muster auj 'S reichhaltigste
cmplelirt und halte dasselbe zu geneigten Bestellun¬
gen angelegentlichst empfohlen.

Die Tapeten können innerhalb 2 Tag« geliefert
werten.

Zugleich empfehle:' /« und «/« breite Rouleaux
ju Fabrikpreisen.

3ev», im April 1870.

_ I . F . G . Trendtek.
Prim » Holl , und Schott . Voll-He - rtnge, Sar»

dilli » und Anchovis, grüne und weiße Schweizer»
liise, sowie Smm « nthalcr»Käs« halte zu billigen Prci-
sm deßmS empfohlen.

_ 3. G . Harenberg.
defte Helle amerikanische Schnrttüpzel, feine gr-

maaete Birnen, neue Eath .» , Türk .» und Antoni»
M -imen empfiehlt
^ 2 . F G . Trendtel.

Rein wohl affortirteS Lager fritcher krLstigrr
Nv« . und «hin . The. '- halte bri Kistchen, sowir an»
Machen besten- empfohlen.

_ _ I. G . H a reu b r « g.
List« mürbekochende grüne und graue Erbsen,

dv- »ß. Bohnen empfiehlt
—_ 3. F. G. Trend tel.

«« I . Rai d . 3.
Kaffee-Ball für junge Leute
" Eh . Haussen zu Wichten».

Schönen grobstetNigen weißen und gelben EandiS bei
Körben, Raffinade und Metts bei Broden, sowie
grm . Melis und Fa,in bei Kistchen von 50—100
Psb . halte bei billigen Preisen bestens empfohlen.

3 . G . Harenberg.
Archer Edamer, Srolker , sowie grüne Schwei»

zer Käs« empfiehlt
_ I . F. G . Trend tel.

Da ich mich hieseldst aiS Zimmermeistrr nieder¬
gelassen habe, so bitte ich meine grehrtrn Gönner u»
recht virle Aufträge, indem ich stets reelle und gute
Arbeit verspreche.

Friederiken-Vvrwerk.
H . H . L - nnießrn,

Aimmrrmristrr.
Anan « S in ganzen und halben Büchsen ,« »

Pfirhlt
I . F. G. T r e n d t e l.

Mrhrrr« jung « Rädchen suchen einige Theilneh-
« erinn ' N am Privatunterricht im Deutschen , Engli¬
sche» und Französtschen.

Rähere Auskunft «rthM di « Expedition d . Bll
«Mer Ne. 27._ -

Dir Ehefrau dr» Böttcher» Joh . Hin,. StlerS
zu Elevrrn», Helene Eatharine grb . BehrrnS , beab-
fichligt dir ihr gehörige, zu Schoost brlegrne HäuS-
lingSstelle , bestehend au» Wohnhaus und Garten, zu
»erkaufen und wollen Kauflustige sich baldigst an
« ich wenden.

3 « vrr, Gteinstraß« .
3 . D am m a n n.

Gesucht Auf sofort rin Schahmachrrgesell.
Jever . Ulrich Hill er» ,

Mühtenstraße.



Gesucht . Auf sogleich rin Schmirdegesrll für»
ganze Jahr gegen hohen Lohn.

Schortens , 1870.
Diedrich I . Wieling, Schmiedcmstr.

Diejenigen , welche mrr bis zum 1 . Januar 1870
auö Rechnung schulden , ersuche ich, spätesten- gegen
den 1 3uni d . I . Zahlung zu leisten.

Fedderwardergroden, April 22 . 1870.
Oelrtch Reiner - EgtS,

Schuhmacher.

Gesucht.
Aus nächsten Mat ein Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen.
Adresse zu erfahren in der Txped. d . Bl . unter

Nr . 26 . _
« m I . Mai

Tanzmusik
bei I . Fooken im Dünkagel.

100 Arbeiter
finden lohnende Accord - Ardrit auf dem neuen Bahn¬
hof Osnabrück.

August Küster,
Bau - tlnterriebmer.

Die internationale Academie für Handel und In¬
dustrie in Paris hat der Chocoladen - und Zuckerwaa-
renfabrik von Franz Stollwerck L5 Söhne in
Köln die goldene Medaille zuerkannt ; es ist dies die
höchste Auszeichnung , welche bis jetzt in dieser Branche
ertheilt wurde.

Schwei.

Lan - wirthschaftliche
Maschinen u . Heeälhe

werden auf Bestellung
prompt und billig von uns angefertigt . "MS

Wir empfehlen

Spitz- u Breitdreschmaschinen
mit Göpel und wirksamem Strohschüttlcrapparat

für 2 — 3 und 4 Pferdekraft.
Ferner:

Häckerlingsmaschinen,
Buttermaschinen und

Rübenschneidemaschinen,
Mahlgänge für GoPelbetrieb,

. Hungerharken für1- 2 Pferde, .
Wasch und Wringmaschinen,

Wagen , Pflüge u. Eggen
_ aller Art.
II I . Ls 8 « I»I».

Änî l . Mai d. I.
Ball

bei H . H . Wisssters zu Kniphausersiel.
Gesuch, : Aut »ofort

zwei Zimmer - und Maureraesellen.Tertrns . T . Mammen.

« m Maimarkt , April LS,

^ MTanzmusikU^
wozu sreundlichst rinladrt

I . D . Sander
_ _ im Adler.

Gesucht.
Ein Lehrling in rin« gute Bäckerei. AuikM

hierüber ertheilt
MuflkuS Schmidt in Jever.

Da ich mich als Zimmrrmeiüer etabltrt
s» bitte ich meine geehrten Gönner , mich mit vich,
in mein Fach schlagenden Arbeiten und Aufträge« j,
erfreuen. Gute und billige Arbeit wird zugesichnt

Sillenstede , 1870.
Albert Franze « .

Gesucht.
Aus sogleich 3 bis 4 gute Rrckarbeiter und I

Hosenmacher in der Eyting 'schen Schneidmi >«
» arel. _

DaS eine Haus neben der Bap-
tisten - Kapelle ist noch zu verpachten.

A . F . Remmers.

Auf Mai ein Kindermädchen.
Jever , 1870.

Wolf D . Joseph «.

Verlobungs - Anzeige.
Johann Wilhelm Kuiper.
Anna Maria GerrietS.

Horsten . Dikhausen.

Geburts - Anzeigen.
Heute wurden wir durch die Geburt einet W

chen- erfreut.
E . F . Focken u . Frau, grb . Jürgen «.

Zmmerwarfen , 1876 April 24.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines SohneS mi<
den erfreut

3 . G . Ohmstede und Frau,
g - b . Jhben.

Haddien , April 23 . 1870 _
Todes -Anzeige .

^

Sanft und ruhig entschlummerte gestern tzdwd
nach schweren Leiden zu einem bessern Leben unsw
innigst geliebte Tochter und Schwester

Icke Margretha
in dem jugendlichen Alter von 7 Jahren 8

Die Beerdigung findet Freitag , den 2S . d.
M -, Nachmittags 2 Uhr statt, wozuwir uns««
Verwandten und Freunde auf dirsem Wege «inlad «».

FriedrichSgrodr, de« 21 . April 1870.
R . H . MeentS nebst Frau und Kindern^

Danksagung.
Allen denen, die meiner theuren sel . Krau d«

letzt « Geleit zu ihrer Ruhestätte gaben , sage ich d"'

mit meinen innigsten Dank.
Hohenkirchen, April 24.

Theodor Larst enS . ^
» edaNt « ^ Dnuk ». » ala , »„ «. L. Mettcker «. Sth « iu ^
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